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Das feldgraue Grüezi

Am Schlußrapport ihres diesjährigen Dienstes bekamen
Ritter Schorsch und seine Kameraden ein Schweigegebot
auferlegt. Es gibt nun einmal Dinge, hieß es, die man
nicht ausplaudert; denn selbst eine direkte, föderative
und streng neutrale Demokratie hat außer dem

Bankgeheimnis noch ein paar andere Geheimnisse. Ritter
Schorsch und seine Kameraden werden das ihre ins
Grab mitnehmen, vorausgesetzt natürlich, die porösen
Wände des Bundeshauses lassen es nicht vorzeitig durch.

Langjährige Erfahrung lehrt immerhin, daß Schweigegebieter

häufig alle meinen, nur nicht sich selbst, wie man
ja insgesamt Disziplin lieber von andern verlangt.

So wenig indessen der Ritter dazu zu bringen ist,
Uebungsanlagen und profunde Entschlüsse ins Geschwätz

zu entlassen, so heftig fühlt er sich gedrängt, auf
Klimatisches eine Hymne anzustimmen. Wobei das

Klimatische sich aber nicht auf die mehr alte als

ehrwürdige Kaserne bezieht, durch deren Gänge und Säle

unsere Schritte hallten, sondern auf den Dienstbetrieb.
Der Ritter hatte diese Kaserne vor Jahren noch als

düstere Ordensburg zackiger Exerzitien erlebt, die durch
Mark und Bein gingen, und sie nun als Stätte des

freundlichen Umgangs wiedergefunden. Nicht nur daß
ihm die mittlerweile kranzgeschmückten Schlauchmeister

von ehedem mit erlesenen Umgangsformen begegneten,
was sich wohl aus diversen nichtmilitärischen Gründen
versteht - vielmehr war der perfekte Uebergang vom
Brüllen zum Reden auch bei der Unteroffiziersschule im
andern Kasernentrakt zu konstatieren. Es fallen keine
Zacken aus Kronen, und es fällt kein Laub von
bekränzten Hüten, wenn man einander Grüezi sagt,
sich quer durch die Hierarchie normal unterhält und
die Funktionen wichtiger nimmt als die Ränge. Das ist -
zugegebenermaßen - eine schlichte Einsicht. Aber
man weiß ja, wie gemächlich hiesige Mühlen mahlen,
die feldgrauen und die andern.
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